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Live auf der Bühne sind The BossHoss ein unvergessliches, explosiv-energie-
geladenes Erlebnis – pure Power, die mitreißt! Wenn die sieben charisma-
tischen Hauptstadt-Cowboys, allen voran die beiden Frontmänner Alec 
„Boss Burns“ Völkel und Sascha „Hoss Power“ Vollmer, auf der Bühne 
stehen, kommen Rock’n’Roll-Fans voll auf ihre Kosten. Mit dem Sound 
des brandneuen Albums „Back To The Boots“ kehren sie auch live zu ihren 
musikalischen Wurzeln zurück: rauer, roher, ehrlicher denn je. Gekoppelt 
mit ihren Greatest Hits von „Don’t Gimme That“, „Dos Bros“, „Do It“, 
„Jolene“ und vielen mehr lässt die Band keine Wünsche offen. Hier wird 
live gerockt, ohne Kompromisse!      
  „Back To The Boots“ ist eine Hommage an die eigenen Anfänge: 
musikalisch, stilistisch und live. Ihr Sound: moderner, international inspi-
rierter Country-Rock mitten im aktuellen Genre-Revival, das Acts wie 
Beyoncé, Post Malone oder Shaboozey gerade weltweit feiern. The BossHoss
surfen dabei authentisch und mit viel Spielfreude ganz vorne auf dieser 
Welle und bringen ihren unverwechselbaren Mix aus Country, Americana 
und Southern-Rock mit. Natürlich inklusive der spektakulären Single „I’ll 
Be Back“ mit Arnold Schwarzenegger.  Mit ihrem einzigartigen signature 
Sound-Mix aus Rock, Rockabilly, Country, Neoblues angereichert mit 
etwas Pop-Appeal versetzten sie ganz Deutschland binnen kürzester Zeit 
in einen wahren Country-Rock-Rausch, der bis heute nicht nachgelassen hat.
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Eines Tages beschließt die junge Frau Yong-Hye, kein Fleisch mehr zu essen. Diese scheinbar kleine 
Entscheidung erschüttert nicht nur die Grundfesten ihrer Ehe, sondern die der ganzen Familie.  
Aus ihrem Verzicht erwächst ein radikaler Akt gegen Kontrolle, Gewalt und gesellschaftliche 
Erwartungen.
 Der Roman der Nobelpreisträgerin Han Kang ist ein Appell für  Gewaltverzicht, eine Liebeser-
klärung an die Selbstbestimmung und eine Erforschung der Zerbrechlichkeit menschlicher 
Identität. Regisseurin Lilja Rupprecht widmet sich dieser poetisch verstörenden Studie über leisen 
Widerstand, dessen Grenzen und der unerwarteten Weite des Ichs.

Frauen stehen heutzutage unter hohem emotionalen Druck. Digitale Reizüberflutung durch 
soziale Netzwerke wie Instagram oder Tiktok. Perfektes Dating mit Tinder oder Bumble.   
Alles psychologisch optimiert, um bei ihnen einen Dopamin-Kick nach dem nächsten auszulösen. 
 Die häufige Folge? Schwindendes Selbstwertgefühl, weil man sich nicht so perfekt fühlt wie die 
anderen. Psychisch und physische Erschöpfung ist unausweichlich. Die Verunsicherung wächst. 
Eine Partnerschaft vermeiden viele lieber aus Angst, doch wieder nur verletzt zu werden. 
Einsamkeit ist die Folge. Und doch müssen wir im Hier und Jetzt bestehen! Deswegen will die 
Psychologin Christiane Betroffenen helfen. Mit ihrem Wokshop‚ Männerbeschaffungsmaßnahmen,
einem Seminar für die Frau von heute’ versucht sie gegenzusteuern. Denn für sie sind Frauen stark! 
Und sie haben einzigartige Fähigkeiten: Empathie, Phantasie, soziale Kompetenz, Gerechtigkeitsgefühl
und viele Emotionen. Diese will Christiane stärken! Ihr Schlüssel? Gemeinsames Singen. Denn 
wer seine Stimme kennt, kann laut und deutlich seine Meinung sagen und sich im Hier und Jetzt 
behaupten. Doch was ist mit dem tiefen Wunsch nach Zweisamkeit, Geborgenheit? Und sollten 
die Männer nicht mitmachen?  Für die Seminarteilnehmer beginnen emotionale Stunden – und 
für das Publikum ein Abend zum herzhaften Lachen, zur Erwärmung unserer Seele und voller Musik.



Der reiche Juwelier Don Pasquale will auf seine alten Tage noch einmal heiraten.
Eine Frau soll her – am liebsten jung, frisch und äußerst wohlhabend, aber 
anspruchslos und bescheiden. Seinem Neffen Ernesto möchte er die Heirat 
mit der mittellosen jungen Witwe Norina verbietet. Guter Rat ist nun teuer. 
Dr. Malatesta, sowohl Ernestos bester Freund als auch Don Pasquales Vertrauter, 
schmiedet einen Plan, um den jungen Liebenden zu ihrem Eheglück und 
dem ihnen zustehenden Erbe zu verhelfen. Seine vermeintliche „Schwester“ 
Sofrina – in Wahrheit die verkleidete Norina – wird Don Pasquale als zickige 
Ehefrau untergejubelt und kann mit viel schauspielerischem Talent und der 
tatkräftigen Unterstützung von Ernesto und Malatesta ihr Schicksal selbst in 
die Hand nehmen. Ein herrliches Chaos nimmt seinen Lauf.  
 Donizettis Meisterwerk „Don Pasquale“ stellt den Höhepunkt seines 
kompositorischen Schaffens dar. Mit flottem Tempo, viel Witz und 
Leichtigkeit entführt die Belcanto-Komödie in ein skurriles und komisches 
Kammerspiel.
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Die junge Dolmetscherin Eva wird kurzfristig zu einem Prozess gerufen, um 
vom Polnischen ins Deutsche zu übersetzen – über das, was in Auschwitz 
geschehen ist. Auf der Anklagebank: Männer aus der Mitte der Gesellschaft. 
Zum ersten Mal hört Eva von dem Unbegreifbaren, das die junge  
Bundesrepublik so gründlich unter einer aufschwungsglänzenden Fassade 
von Normalität verborgen hält. Und plötzlich steht die Frage im Raum: 
Haben wir wirklich von all dem nichts gewusst?     
 Mit Deutsches Haus erzählt die Regisseurin Jorinde Dröse (Die Wut, die 
bleibt, Marschlande) vom Beginn einer Auseinandersetzung, die bis heute 
nicht abgeschlossen ist. Der erste Roman der Drehbuchautorin Annette Hess 
(Ku’damm, Weissensee), der nun erstmals für die Bühne adaptiert wird, 
handelt von persönlicher Verstrickung – und von der Frage, wofür wir uns 
entscheiden: hinzusehen oder weiterzumachen, als wäre nichts geschehen.
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KARO&PAUL
ist benannt nach dem Karolinen-
viertel und St. Pauli. Es dreht sich 
auf drei Ebenen alles um Musik, 
Genuss und den fantastischen 
Ausblick über die schönste Stadt der 
Welt. Hier pulsiert das Herz von 
Hamburg, hier treffen sich Locals 
und Reisende, hier wird getrunken, 
geschlemmt und gelacht. Für unser 
Restaurant könnt ihr euch gern 
euren Platz vorab reservieren. 
Unsere Bar bleibt spontan, kommt 
einfach vorbei. 
Auf Ebene 0 trifft man sich. Unsere 
Bar serviert infusionierte Drinks 
und einen Wooow – Blick über das 

Millerntor. Hier ist es laut, bunt und 
kreativ. Der perfekte Ort, um in den 
Feierabend oder das Wochenende 
zu starten. Und an mehreren Abenden 
in der Woche gibt es hier Live Musik 
vom Feinsten – noch Wünsche? 
Genießt unsere BUNKER bites mit 
Blick auf ganz Hamburg. Ob ein Mix 
aus verschiedenen bites oder unser 
„Sympatisches Chaos“ – hier ist für 
alle etwas dabei.  
Öffnungszeiten: RESTAURANT:   
Di. bis Sa. ab 18:00 Uhr (Küchenzeit 
18:00 bis 21:30 Uhr)
Mo./So.: Ruhetage
BAR: Mo. – Fr. 16:00 bis 00:00 Uhr
Sa. & So. ab 12:00 h bis open end



Wasser überall – versteckt im Universum
Planetarium 
Hamburg – 7

Altonaer Museum

Museum der Arbeit

Markk Museum am
Rothenbaum

Planetarium Hamburg

Aiga Rasch und ihre Detektive Naturkosmetische GesichtspflegeFreilichtmuseum
am Kiekeberg

Hamburger Kunsthalle Museum für
Kunst und Gewerbe

Museum der Arbeit Spicy's
Gewürzmuseum

Hamburger Kunsthalle Museum für
Kunst und Gewerbe

Museum der Arbeit Spicy's
Gewürzmuseum

Bucerius Kunst Forum

Markk Museum am
Rothenbaum

Deichtorhallen

Planetarium Hamburg

Museum für Hambur-
gische Geschichte

Museum Elbinsel 
Wilhelmsburg

Freilichtmuseum
am Kiekeberg

Internationales
Maritimes Museum

Ernst Barlach Haus

Rickmer Rickmers Altonaer Museum

Deutsches
Zollmuseum



Durchbrüche in der Kunst 1900–1960 ist eine 
Neuinterpretation der Bestände moderner Kunst, 
die mit mehr als 3.000 Gemälden, Skulpturen, 
Graphiken und Zeichnungen zu den bedeu-
tendsten in Deutschland zählt. Anhand von ca. 
125 ausgewählten Werken – darunter bekannte 
Highlights und besondere Neuzugänge – verdeut-
licht die Präsentation die Fülle an neuen Ideen 
und Ansätzen sowie den Bruch mit bestehenden
Traditionen in der Kunst dieser sechs Dekaden, 
die von außer-gewöhnlichen Umwälzungen in 
Kultur und Gesellschaft geprägt waren. 

Gezeigt wird die Vielgestaltigkeit der 
Ansätze innerhalb der verschiedenen Strömun-
gen der Moderne. Dazu zählen ikonische Werke
des Expressionismus wie von den Künstler-
gruppen »Brücke« und »Der Blaue Reiter« 
sowie von Maler*innen der École de Paris wie 
Sonia Delaunay-Terk, Georges Braque und 
Pablo Picasso. Zu sehen sind Positionen der 
Pionier* innen der frühen Moderne wie Edvard 
Munch, Paula Modersohn-Becker, Lovis 

Corinth, Max Beckmann und Anita Rée. Ebenfalls 
vertreten sind Beispiele der Bauhaus-Schule, des 
Surrea-lismus, Werke des psychologisch 
aufgeladenen Realismus der Neuen Sachlichkeit 
sowie des Informel der Nachkriegszeit. Die 
Werke thema-tisieren neue Stile von Abstraktion 
und Darstel-lung sowie sich wandelnde Verständ-
nisse von Natur und Technik, Gesellschaft und 
menschlicher Existenz, beeinflusst von Psychologie,
Philosophie und Politik – einschließlich der NS-
Ideologie. Eine Galerie zu Hamburger Künstler*i-
nnen ergänzt die internationale Moderne um 
regionale Perspektiven. Im Verlauf der Schau bieten 
wechselnd präsentierte Zeichnungen, Drucke und 
Fotogra-fien des Kupferstichkabinetts Einblicke in 
Arbeits-methoden der Künstler*innen.

+++ Sichern Sie sich schon jetzt das Oktober-Heft von HAMBURG-ERLEBEN unter 040-63 67 02 41 +++ 



Jahres-ABO nur  32


